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L othar  D ie c k m a n n 1

Zum  taxonom ischen  S ta tu s  von Sitona cinnamomeus Allard 
. (Coleoptera, Curculionidae)

Mit 4 Textfiguren

Sitona cinnamomeus Al l a r d , 1868 (in Gr e n ie r  : Cat. Coleopt. France, p. 98) wurde 
aus dem südlichen Frankreich (Départem ent Var: Saint Raphael) als selbständige Art 
beschrieben und dabei m it Sitona puncticollis S t e p h e n s  verglichen. Es wurde später 
erkannt, daß die A rt ein besonderes Merkmal (Verbreiterung des 2. und 3. Zwischen­
raum s an der Spitze der Flügeldecken) m it Sitona flavescens (Marsham ) te ilt und so­
m it m it diesem nahe verw andt ist. Das führte  dazu, daß in der Folgezeit — und so 
bis zur Gegenwart — S. cinnamomeus wegen eines auffälligen Musters der Flügeldecken 
zu einer Zeichnungsvarietät von S. flavescens herabgestuft wurde, so zum Beispiel von 
R e it t e r  (1903) in seiner Sficma-Monographie und von H offm a n n  (1950) in der Faune 
de France.

Die von m ir durchgeführte Untersuchung eines um fangreichen M aterials ergab, daß 
sich S. cinnamomeus nicht nur durch die Flügeldeckenzeichnung von S. flavescens 
unterscheidet, sondern auch durch einige morphologische Merkmale, wie die folgende 
Gegenüberstellung zeigt. Daher ist nach meiner Ansicht S. cinnamomeus als selbstän­
dige A rt zu werten. Da die beiden Taxa in m anchen Gebieten (Portugal, Spanien, Süd­
frankreich, Süditalien, Albanien, Anatolien) gemeinsam Vorkommen, kann S. cinna­
momeus keine geographische Rasse von S. flavescens sein.
D i f f e r e n t i a l  d ia g n o s e :
Sitona flavescens: Flügeldecken ohne hervortretende Zeichnung; innerhalb der b rau­
nen G rundbeschuppung auf den ungeraden Zwischenräumen meist m it unauffälligen 
weißlichen Flecken, seltener auch m it einigen verschwommenen dunklen Makeln ; die 
inneren 3 Zwischenräume an der Spitze m anchm al m it eingestreuten weißen Schuppen, 
hier aber nie m it einer abstechenden hellen fingerförmigen Zeichnung; die flache Beule 
am  Ende des 4. und 5. Zwischenraums nicht kon trastie rt hell-dunkel beschuppt; 
Rüssel meist etw as länger ; S tirn  eben ; S tirn  und Rüssel in der M itte m it einer gemein­
sam en feinen Längslinie bis Längsrinne, diese höchstens zwischen den Augen fuïchen- 
artig  vertieft, oft aber hier nur als längliches Grübchen ausgebildet ; Penis breiter, die 
Seiten vor der Spitze ohne Schweifung (Fig. 1), seltener nach vorn etwas konvergierend 
und m it der A ndeutung einer Schweifung (Fig. 2).

Sitona cinnamomeus: Flügeldecken m it auffallender Zeichnung ; 3. Zwischenraum 
m it abwechselnden schwarzen und hellen (weißen bis gelben) Flecken, die schwarzen 
Flecken m anchm al streckenweise zu einem gezackten Längsband vereint ; die inneren 
3 Zwischenräume am  Ende hell beschuppt, dadurch die Flügeldeckenspitze m it einer 
hervortretenden, an  die 5 Finger einer H and  erinnernden Zeichnung, m anchm al der 
gesam te 3. und 4. Zwischenraum hell beschuppt; 4. und 5. Zwischenraum am Ende 
eine gemeinsame flache Beule bildend, die vorn meist hell und hinten dunkel beschuppt

1 A nschrift: DDR 1300 Eberswalde-Finow, Leibnizstr. 17.
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Fig. 1 —4 . Form des Penis: Fig. 1—2. Sitona flavescens (Marsham). — Fig. 3—4. Sitona 
cinnamomeus Allard .

is t; Rüssel m eist etwas kürzer; S tirn  eben oder zur M itte etwas vertieft; S tirn  und 
Rüssel in der M itte m it einer gemeinsamen tiefen, breiten Längsfurche, diese vom 
Y orderrand des Halsschildes bis zum Längskiel der dreieckigen bis halbkreisförmigen 
glänzenden Spitzenfläche reichend; Penis etw as schmaler, die Seiten vor der Spitze 
kräftig  konkav geschweift (Fig. 3), seltener m it einer schwächeren Schweifung (Fig. 4).

Wie aus der Gegenüberstellung der zwei A rten zu ersehen ist, sind m anche Merk­
male veränderlich. Die zwei Penisfiguren für jede A rt zeigen die jeweiligen extrem en 
Ausbildungsformen dieses Organs; zwischen ihnen gibt es verschiedene Übergänge. 
Bei S. cinnamomeus ist der Penis immer etw as schmaler als bei S. flavescens (beim 
Vergleich von etwa gleich großen Exem plaren).

Der von der griechischen Insel K orfu beschriebene Sitona corcyreus Ap f e l b e c k , 
1899 (Wiss. M itt. Bosnien-Herzeg. VI (1898), p. 144) wurde von seinem A utor so aus­
führlich und treffend charakterisiert, daß auch ohne K ontrolle der Type eine Synony- 
misierung m it S. cinnamomeus gerechtfertigt ist.

B io lo g ie :  W ährend S. flavescens auf Trifo lium -A rten  lebt, ist die W irtspflanze von 
S. cinnamomeus unbekannt. Von 5 K äfern an einer Nadel m it dem Fundort Aveiro 
in P ortugal gehörten 2 zu S. flavescens und 3 zu S. cinnamomeus. Vielleicht verweist 
der gemeinsame Fang der beiden A rten auf die gleiche W irtspflanze, also auf die G at­
tu ng  Trifolium . An H and der F undorte  der von m ir untersuchten K äfer kann m an 
annehm en, daß S. cinnamomeus xerotherm e Biotope bewohnt.
V e r b r e i tu n g :
Sitona flavescens: P aläark tis; nach N ordam erika verschleppt.
Sitona cinnamomeus: M ittelmeergebiet, Azoren-Inseln, Tunesien, Algerien, Marokko, 
Portugal, Spanien, Frankreich (im Süden, stellenweise in den m ittleren Gebieten des 
Landes, Korsika), Ita lien  (Toscana, Lazio, Calabria, Sizilien, Sardinien), Jugoslawien 
(Montenegro), Albanien, Griechenland, Türkei (Anatolien in den Provinzen Mugla 
und Erzurum ), Azoren (Insel S. Maria, auf dem Flugplatz 1983 von G illek eo r s  ge­
sam m elt; wahrscheinlich auf die Insel verschleppt).

Die Verbreitungsangaben entstam m en nur den F undortzetteln  der von mir kon­
trollierten Exem plare. N ur für F rankreich habe ich die Angaben von H offm a n n  (1950) 
verwendet.

Z usam m enfassung
Bis zur Gegenwart wurde Sitona cinnamomeus Allard als Farbvarietät von Sitona flavescens 

(Marsham) angesehen. Die Überprüfung einiger morphologischer Merkmale führte zu dem Ergeb-
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nis, diesem Taxon den Status einer selbständigen Art zu geben, deren Areal die Mittelmeerländer 
Nordwestafrikas und Europas sowie Anatolien umfaßt.

S u m m a r y
Until now Sitona cinnamomeus Allard was considered a color-variety of Sitona flavescens 

(Marsham). The control of some morphological characters resulted in elevating it to the state of a 
species propria. Its area comprises the Mediterranean countries of Europe, northwestern Africa 
and Anatolia.

Pe3K )M e
dJo HacTOHipero BpeMeHH Sitona cinnamomeus Allard cuhtujk 'H BapneTeTOM Sitona fla­

vescens (Marsham), B b ij je j iH io i rp ïM C H  OKpacKOH. Ha ocHOBe nepecMOTpa p a a a  Moptjxwiorti- 
uecKHX npH3HaK0B 6biJio pemeHO npHCBOHTb 3T0My TaKCOHy CTaTyT caMoeroHTejibHO- 
ro  BHita, ap ea ji KOToporo oxBaxbiBaeT cpe;a;H3eMHOMopcKHe CTpaHbi ceBepo3anaa;HOH A $ - 
pHKH ii E ß p o n b i, a x au a te  AHaTOJiHio.
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